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Eine ruſſiſche Kupalleriebrigade vernichtet

Schwere ruſſiſche Verluſte in den Kämpfen gegen die Armee Böhm Ermolli
Neue Flugzeugerfolge an der italieniſchen Küſte

Abflauen der Ruſſenangriffe
in Wolhynien

Der geplante Durchbruch erfolglus geblieben
c B K u K Kriegspreſſequartier 14 Auguſt Jn Süd

oſtgalizien wurde Sonnabend im Raume von Stanislau
Tag und Nacht bitter gekämpft Die Armee des General
oberſten Köveß die knapp weſtlich des geräumten Stanislau
nach der gebotenen Frontveränderung neue Stellungen be
zogen hat mußte ſchwere Arbeit leiſten um die äußerſt
heftigen Angriffe zweier ruſſiſcher Diviſionen an einem
ſchmalen Frontabſchnitte zur ückzuweiſen Nördlich des
Dujeſtr verlief der Tag verhältnismäßig ruhig hingegen
dauerten die Kämpfe im Raume von Zaloſcze gegen den
äußerſten rechten Flügel der zweiten Armee Böhm Ermolli
mit außerordentlicher Erbitterung an Getreu der Maſſen
taktik des Generals Bruſſilow ſchickte General Sacharow tief
gegliederte Kolonnen zum Angriffe vor An der Chauſſee
weſtlich Zaloſcze ſowie nördlich davon fanden die ſtärkſten
Angriffe der Ruſſen ſtatt An der wolhyniſchen Front und
zwar öſtlich Luck und öſtlich Kowel und auch am Stocho d
verlief der Tag verhältnismäßig ruhig Die dortigen
Kämpfe die ſeit Wochen andauern flauten erheblich
ab Weder der geplante frontale Durchbruch in Wolhynien
noch die Verſuche unſere Stellungen von Norden zu flan
kieren und Kowel zu erobern führten zu einem Erfolge
die ruſſiſchen Armeen bemühten ſich vergebens dieſe Auf
zabe zu löſen und opferten dieſem Zwecke ungeheure
Nenſchenmengen Es iſt zweifelsfrei feſtgeſtellt daß
in der Stochod Front die geſamte ſeit Kriegsbeginn
zeſchonte und als letzter Trumpf bereitgehaltene
zuſſiſche Garde an dem Kampfe beteiligt war

s

Die Ruſſen in der Bukowina
c B Wien 14 Auguſt Jn Czernowitz ſind viele Kauf

leute aus Rußland eingetroffen welche dort große Waren
lager von Baumwollerzeugniſſen und Materialgegenſtände
ankaufen und ſie nach Rußland überführen Die Ruſſe
ſollen die Damen die bei dem öſterreichiſchen Roten Kreuz
beſchäftigt waren als Geiſeln feſtgenommen und nach Beſſ
arabien verſchleppt haben Dort befinden ſich ſeit Beginn
der Ruſſen Offenſive unzählige neue Lazarette und täglich
treffen große Mengen Schwerverwundeter ein Auch viele
Männer wurden als verdächtig von den Ruſſen verhaftet und
inierniert Gleichzeitig ſind alle wehrfähigen Männer kon
kribiert

Ruſſiſcher Fliegerangriff auf Baranowitſchi
Baranowitſchi 14 Aug Geſtern gegen abend verſuchten die

uſſen wieder vergeblich dem Bahnknotenpunkt Baranowitſchi
durch einen Fliegerangriff Schaden zuzufügen Sie ſandten einen
ihrer neuen großen Sidorski Kampfapparate über
unſere Stellungen der von zwei kleineren franzöſiſchen Doppel
eckern begleitet wurde Die feindlichen Flieger überflogen unſere

Front in ſehr beträchtlicher Höhe wurden jedoch von den Abwehr
geſchützen ſofort kräftig mit Feuer umlegt ſo daß die Franzoſen
ſehr ſchnell ihre Richtung änderten und wieder zurückſteuerten Der
Sidorski Kampfapparat ein Flugzeug von erſtaunlicher Größe
und gewaltigem Flügelansmaß ſetzte ſeine Luftfahrt fort und er
reichte die Stadt Aus dem Flugzeug wurden im ganzen ſechs

omben abgeworfen von denen die erſte einen Menhen tötete und 2 Perſonen leicht verletzte Dieſe
Bombe war auch die einzige die Schaden anrichtete

Engliſche Erkenntnis
c B Rotterdam 14 Auguſt Der Daily Telegrapherfährt aus Petersburg General Leſchitskys Vorſtoß wird

v die übrigen Teile der Front beeinfluſſen Von der
Hünafront werden fortwährend Regenfälle gemeldet Der

oden iſt durchweicht Von der Front bei Barano
I i wird gemeldet Die Deutſchen ſind hier immer
uf ihrer Hut Sie haben eine Stellung die ſo ſtark iſt
aß dieſe nur durch ſehr ſtarke Streitkräfte und mit unbe

ränkten Munitionsmaſſen genommen werden kann

Rußlands Thronfolger ſchon wieder krank
ber B Wien 14 Auguſt Das Wiener Fremdenblatt
richtet aus Petersburg Der ruſſiſche Thronfolger iſt neuer
e erkrankt Er liegt in Yalta zu Bett wohin ſich auch

Zarin begeben hat

Die ruſſiſche Niederlage in Perſien
da WTB Konftantinopel 13 Auguſt Nach dem Bericht des
arptauartiers verjagte in Perſien unſere Armee infolge
Sehterer Gefechte auf dem rechten Flügel die Ruſſen aus der
in daſt Hamadan ſowie aus der Ebene von Hamadan
die zwang ſie in nordweſtlicher Richtung zu entfliehen Jn

en Kämpfen machten wir 315 Gefangene darunternen Offizter und kügten dem Feinde in einem eingigen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

B Wien 14 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Südlich des Dujeſtr keine beſonderen Ereigniſſe
Auf den Höhen nördlich von Mariampol wurde geſtern

durch unſer Feuer eine attackierende ruſſiſche Kapallerie
brigade zerſprengt

Heute in den Morgenſtunden trat der Feind an der
ganzen Front zwiſchen dem Dnjeſtr und der Gegend füdweſt
lich von Zalocze mit den verbündeten Streitkräften wieder
in engere Gefechtsfühlung Südlich von Horozanka ſcheiterte
ein ruſſiſcher Vorſtoßß Weſtlich von Xozawa verjagten unſere
Truppen brandſchatzende Abteilungen

Bei Auguſtowka und im Raume von Eborow wehrten
unſere Bataillone zahlreiche ruſſiſche Angriffe ab Es
wurden 300 Gefangene eingebracht

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Die Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli ſchlug

ſüdweſtlich von Podkamien cinen durch mehrſtündiges
Trommelfeuer eingeleiteten und durch den Gebrauch von
Gasbomben unterſtützten Maſſenangriff zurück Das Vorfeld
unſerer Stellungen iſt von Toten und ſchwer verwundeten
Ruſſen bedeckt Neue Kämpfe ſind im Gange Bei Hulo
wicze am Stochod ſcheiterte ein ſchwacher ruſſiſcher Vorſtoß
Südlich von Stobychwa wurde ein vom Feinde beſotzter Sand
hügel genommen und die Beſatzung des Stützpunktes ge
fangen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Starke feindliche Kräfte griffen unſere Stellungen

öſtlich des Valone Tales zwiſchen Lokviza und der Wippach
ſiebenmal an wurden aber von unſeren Truppen immer wie
der vollſtändig zurückgeſchlagen Die Jnfanterieregimenter
Nr 43 und 46 haben ſich wieder glänzend bewahrt

Die Höhen öſtlich von Görz der Monte Gabridle und
der Monte Santo ſtanden unter heftigſtem GeſchützfeuerJm Suganer Abſchnitt brachen zwei feindliche Angriffe
auf den Civaron in unſerem Feuer zuſammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Bezeutung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

J

Sreigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 13 auf den 14 Auguſt hat ein See

flugzeuggeſchwader den Vahnhof Ronchi militäriſch Ob
jekte und Stellungen in Pieris Vermegliano Selz und
San Canziano ſowie eine feindliche Batterie in der Jfonzo
mündung ſehr erfolgreich mit Vomben belegt und viele Voll
treffer erzielt Die Flugzeuge ſind trotz heftigſter Beſchießung
unverſehrt eingerückt

Flottenkommando
n e M
Kampfe in einer befeſtigten Stellung einen Verluſt von un
gefähr 1000 Toten und Verwundeten zu

Nach einer Ueberſicht über die Operationen von Eſſa
dabad bis Hamadan griffen am 9 Auguſt unſere den Feind
verfolgenden Truppen dieſen nordöſtlich der Ortſchaft Eſſa
dabad in ſeinen ſtark eingerichteten Stellungen an warfen
ihn hinaus und machten eine große Anzahl Gefangene Am
9 Auguſt lieferten unſere Soldaten dem Feinde in der Nähe
der genannten Ortſchaft ein Gefecht und drangen am folgen
den Tage in Hamadan ein Am 11 Auguſt wurden die feind
lichen Truppen die im nördlichen Teile der Ebene von Hama
dan ſtanden durch Angriff vertrieben und die Ebene vom
Feinde geſäubert

Jm Abſchnitt des linken Flügels griff eine aus ver
ſchiedenen Waffengattungen zuſammengeſetzte feindliche
Streitmacht unſere Stellungen bei Sakiz an wurde aber ge
ſchlagen und mußte ſich gegen Abend zurückziehen wobei ſie
durch Gegenangriffe unſerer Truppen Verluſte erlitk

Kaukaſusfront Jm Gebiet nördlich von Bitlis war auf
einer Strecke von 30 Km nichts vom Feinde zu bemerken

Von den anderen Fronten nichts Neues

men
Die Nation der Gentlemen
Zahlloſe Beiſpiele kraſſeſter Art zeigen uns mit welcher

vollendeten Heuchelei England es verſteht durch Erhebung
unbegründeter Vorwürfe gegen das Volk der Hunnen die
Aufmerkſamkeit der Neutralen von den unerhörken Ver
ſtößen gegen das Recht und die Menſchlichkeit abzulenken
deren es ſelbſt ſich vom Beginn des Krieges an gegen alles
was deutſch heißt immer von neuem ſchuldig macht Erſt
jüngſt wieder trat die engliſche Regierung mit allerhand Be

ſchwerden gegen unſere Behandlung der engliſchen Jivil
gefangenen hervor in denen u a an uns ſogar das naive
Anſinnen geſtellt wurde wir ſollten während die deutſche
Bevölkerung dank der völkerrechtswidrigen Aushungerungs
politik Englands ſich in der Ernährung vielerlei Beſchrän
kungen auferlegen muß die internierten Herren Engländer
ſo beköſtigen wie ſie es vom Frieden her gewohnt ſeien Wie
gut unſere anmaßenden Vettern jenſeit des Kanals daran
täten auch im Punkte der Fürſorge für die unſchuldigen
Zivilgefangenen vor der eigenen Tür zu kehren zeigt ein
ſoeben in der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift ver
öffentlichter Bericht des langjährigen Oberarztes der chirur
giſchen Abteilung des Deutſchen Hoſpitals in London Dr
zum Buſch über ſeine Erlebniſſe in dem genannten Kran
kenhauſe und in dem Lager in das er ohne Angabe von
Gründen in dieſem Frühjahr verbracht wurde Der genannte
Arzt der faſt ein volles Vierteljahrhundert hindurch in der
engliſchen Hauptſtadt ſeine menſchen freundliche Kunſt zu
Nutz und Frommen nicht nur der Deutſchen ſondern auch
jedes hilfeſuchenden Engländers ausgeübt hat entwirft in
ſeinem Briefe ein erſchütterndes Bild von dem Elend das
durch die Jnternierung und durch die in jeder Hinſicht
mangelhafte Behandlung in den Lagern herbeigeführt wird
Nicht einmal ſchwere Krankheit ſchützte wie er zeigt vor
dem Stacheldraht Schwindſüchtige Hirn und Rückenmarks
kranke Krebskranke im letzten Stadium ihres Leidens Sy
philitiker tropenkranke Afrikaner alle wurden ſie mit
brutalſter Rückſichtsloſigkeit dem Camp zugeführt um dort
unter den unhygieniſchen Verhältniſſen in denen man ſie
zu leben zwang einem vorzeitigen Tode zu verfallen Dr
zum Buſch belegt ſeine Behauptung daß für dieſe heklagens
werten Kranken ſo gut wie nichts geſchah ja daß man ſich
ihnen gegenüber oft über die elementarſten Forderungen
der Menſchlichkeit ohne Skrupel hinwegſetzte mit einer
großen Zahl beweiskräftiger Einzelfälle die jeden fühlenden
Menſchen mit Empörung über ein ſolches Maß von Roheit
bei Vertretern eines Kulturvolkes erfüllen müſſen und die
jedenfalls in dem deutſchen Barbarenlande zu den Unmög
lichkeiten gehören würden So wurde ein an ſchwyprſter
eitriger Blinddarmentzündung leidender junger Mann aus
dem Lager in Handfort bei Mancheſter gezwungen ſitzend
in einem Abteil dritter Klaſſe von Mancheſter nach London
zum Deutſchen Hoſpital zu fahren ein ſechzehnjähriger
Schiffsjunge der zu Beginn des Krieges in Malta inter
niert und dort von Arabern mißbraucht worden war blieb

die beiden Jahre in Malta hindurch wie auch während
ſeines zehnwöchigen Aufenthalts in dem Londoner Lager
trotz quälender Krankheitserſcheinungen ohne jede ärztliche
Behandlung bis es endlich den Bimülhungen des deutſchen
Arztes gelang zu bewirken daß das unglückliche Kind in
das Militärlazarett in Dartford aufgenommen wurde Ein
anderer ebenfalls ſechzehnjähriger Junge mit tuberkulöſer
Wirbolerkrankung wurde endlich ausgetauſcht nachdem ein
kopfgroßer Senkungsabzeß von ſelbſt durchgebrochen warx
und nicht beſſer erging es einem Mann mit einer großen
lebens gefährlichen Eiteran ſammlung in dem Rippenfell
raum Ueberhaupt waren wie Dr zum Buſch hervorhebt
viele der Austauſchgefangenen vor ihrer Abreiſe in einem
erbärmlichen Zuſtand und mancher ſtarb noch in dem Lager
oder auf dem Transport Augenſcheinkich ſyſtematiſch ver
weigerte die engliſche Regierung aber ſelbſt Schwerkranken
die Heimreiſe wenn es ſich um Techniker Maſchinenbauer
und vör allem Seeleute handelte ſogar Patienten mit faſt
völliger Erblindung Gehirngeſchwulſt ſchwerer Arterien
verkalkung uſw hielt man in ſolchen Fällen nachdem man
ſie die anſtrengende Reiſe aus oft ſehr entfernt liegenden
Lagern nach London hatte machen laſſen hier monatelang
zurück oder wies ſie ganz ab Jm einzelnen ſchildert Dr
zum Buſch weiter die unerhört rückſtändige Verpflegung und
Behandlung die den Gefangenen ſeines Lagers zuteil
wurde und weiſt darauf hin wie ſelbſt in England das nicht
wie Deutſchland von der Lebensmittelzufuhr abgeſchnitten
iſt die Jnſaſſen des Camps darauf angewieſen waren ihre
völlig unzureichende Koſt durch ſelbſtgekaufte Zulbagen zu er
gänzen Die ärztliche Behandlung beſtand im allgemeinen
ausſchließlich in Verabreichung von Abführpillen durch
einen Londoner Kaſſenarzt der ſich mit Unterſuchungen
und Diagnoſenſtellung überhaupt nicht abgab Die Menſchen
freundlichkeit der Londoner Regierung illuſtriert Dr zum
Buſch endlich noch an dem Beiſpiel des deutſchen Bakterio
ſogen Prof Martin Ficker eines früheren Abteilungsvor
ſtehers am Berliner Hygieniſchen Univerſitätsinſtitut Jm
Jahre 1914 an das Bakteriologiſche Jnſtitut in Sao Paulo
Braſilien berufen trat er im Vertrauen auf den Schutz

Dym ihm ſein Alter und ein ſchweres körperliches Gebrechen
faſt gänzliche Taubheit gegen britiſche Rüchſichts loſigkeit ge

währen würde vor 34 Jahren die Heimreiſe an wurde aber
dennoch von ſeinem Schiff heruntargeholt und in Ha



e

potamien und führen aus die Regierung bemühe ſich wohl

dieſe Veröffentlichung während des Krieges

ſcheen nach London gebracht um in ein Lager wwerseſubre
hen re wo er ne jetzt trotz aller n des deut

n Auswärtigen Amtes feſtgehalten wird Die durchaus
vertrauenswürdige Perſönlichkeit Dr zum Buſch bürgt für
die buchſtäbliche Wahrheit der von ihm vorgebrachten Tat
ſachen die an dieſer Stelle leider nur auszugsweiſe wieder
gegeben werden können deren jede einzelne indes eine
ſchwere Anklage gegen die britiſche Regierung bildet Es
paßt in dieſes Bild wenn wir endlich noch erfahren daß in
den engliſchen Konzentrationslagern auch heute noch eine
größere Anzahl von dautſchen Zivilärzten man ſchätzt ihre
Zahl auf 40 ſchmachtet in unvereinbarem Gegenſatz zu
den Beſtimmungen der Genfer Konvention die den Aerzten
bekanntlich eine Sonderſtellung einräumt und insbeſondere
ihre Gefangenhaltung für unzuläſſig erklärt Aber zu dieſer
Höhe der Auffaſſung kann ſich das ſeebeherrſchende Jnſelreich
nls Anführerin der Staaten die für Freiheit und Gerech
tigkeit kämpfen offenbar nicht aufſchwingen wie es ja auch
im übrigen alles Völkerrecht ohne Bedenken beiſeite ſchiebt

vo dies in ſeinem Intereſſe liegt 4
Deutſcher Fuegeraugriff auf Dover

T V Baſel 14 Auguſt Aus London wird amtlich ge
meldet Zwei feindliche Flugzeuge überflogen am 12 Aug
Dover Sie warfen vier Bomben ab ohne Schaden zu ver
urſachen mit Ausnahme von einigen gebrochenen Scheiben
Unſere Kanonen beſchoſſen ſie und unſere Flugzeuge ver
folgten ſie wodurch ſie ſie zwangen gegen das Meer zu
fliegen Ein Offizier und zehn Mann wurden leicht ver

r

Engliſche Zeppelinſchäden
T U London 14 Auguſt Nach den im Luftverteidigungs

ampfe zuſammengelaufenen Meldungen über den durch die letzten
uftſchiffangriffe angerichteten Schaden ſind an der engliſchen Oſt

küſte in Häfen und auf Schiffen zuſammen 14 Fahrzeuge darunter
zwei Transportdampfer der Admiralität durch Bomben und Feuer
oder Exploſion ſo ſchwer beſchädigt worden daß ſie nicht mehr
gebrauchsfähig ſind ſechs dieſer Schiffe ſind geſunken die übrigen
ſind verbrannnt oder mußten auf Strand geſetzt werden um ſie
vor dem Sinken zu bewahren Von einer Batterie Abwehtgeſchüte
wurde ein Geſchütz völlig zerſtört drei andere ſchwer be
ſchädigt Sechs in einer Fabrik eingeſtellte engliſche Flugzeuge

Von der Weſtfront
Die neue Auslegung

c B Genf 14 Auguſt Die heutigen Pariſer Blätter
das Bild eines groß angelegten journaliſtiſchen

Rückzuges in wörtlich faſt gleichlautenden Sätzen denen man
es anſieht daß ſie im Kriegsminiſterium diktiert wurden
So erklären der Temps das Echo de Paris dar Petit
Pariſien und andere i erre r die englifranzöſiſche ſüthentnng hre künftig innerhalb der ge
meinſamen Militärhandlung der Verbündeten die Aufgabe
durch die deutſchen Divpiſionen an der Weſtfront

4 4 W e

voller Uebereinſtimmung mit ven wertrerern dermächte in tet die ſich ihrerſeits ſtreng in den

des Programms hielten zey
Die wahren Beſchügter

T U Budapeſt 14 Aug Az Eſt berichtet aus Stdaß von der oſtmazedoniſchen Snt gemeldet wird ne

linge aus der Gegend von Serres Drama und Kawat
ſtrömten durch den Rupelpaßz Jn Strumita befinden ſig
mehr als tauſend alle erzählen daß die Ententetruppe
ſämtliche Lebensmittel requiriert und diejenigen wel
nicht den Hungertod erleiden wollten gezwungen hätten
ihre Heimat zu verlaſſen

dort feſtzuhalten wo dieſe den Frontangelpunkt bilden
für die folgenden großen Kriegstage Jn Frankreich halten

ſe Engländer und Franzoſen die Hauptmaſſen des Feindes
eſt

noch wie ſich Oberſtleutnant Rouſſet ausdrückt reizen oder
ſeine Anſtrengungen abwehren Der Oſtflügel der Vier
verbandsheere nämlich der ruſſiſche dringe unterdeſſen vor
und auch das Zentrum der Jtaliener kommt in Be
wegung Jn mehr volkstümlicher Weiſe ſetzt Guſtave Hervé
dieſe neue ſichere Methode zum Siege einem Urlauber aus
einander der ſich wie alle Poilus nach Frieden ſehnt Die

en und Engländer brauchen jetzt die Deutſchen nur
noch feſtzuhalten binnen kurzem müſſe unter der gemein
ſamen italieniſch ruſſiſchen OffenſipeOeſterreich doch zuſammenbrechen 79 ann
Bulgarien wenn erſt Sarrail mithilft außer Kampf gefetzt
werde ſei eine Frage von einigen weiteren Wochen Die
Türkei ſtürze daraufhin von ſelbſt ein Alles werde wie bei
einem Kartenhauſe gehen und wenn dann Deutſchland
allein allen Verbündeten gegenüberſtehe ſei ſein
Untergang gewiß beſiegelt

c B Genf 14 Auguſt Zu den während Lord Churchills
Pariſer Anweſenheit erörterten militäriſchen Aufgaben be
merkt eine HawasNote daß augenblicklich das Hauptziel ſei
daß von den 20 deutſchen Diviſionen vor Verdun und den
über 100 anderen an der übrigen Weſtfront aufgeſtellten
deutſchen Diviſionen keine einzige oſtwärts geſandt werde
Das franzöſiſch britiſche Zuſammenwirken in Mazedonien
das bisher auf die Beherrſchung der Linie Saloniki Ka
valla abzielte verſpreche weitere Erfolge

Dieſe optimiſtiſche Darſtellung der Kriegslage iſt dazu
beſtimmt das Publikum auf gewiſſe gleichfalls mit Lord

wurden durch den Brand des Gebäudes zerſtört

Englands Liberale gegen Asquith

B Amſterdam 14 Auguſt Die Times ſchreiben
Die liberalen Parteien werden wegen der Preisgabe allerliberalen Grundſätze tägli unruhiger Die Parteiführer
hatten Asquith gebeten doch lieber der unioniſtiſchen Partei
die Regierung zu überklaſſen wenn ſich jetzt durchaus nicht
nach liberalen Grundſätzen regieren laſſe squith habe aber
dieſe Vorgusſetzung nicht anerkannt und ſich geweigert zurück

zutreten rS al
Kritik der meſopotamiſchen Kriegsleitung

o B Rotterdam 14 Auguſt Die Times erörtern in
einem Leitartikel wieder die mißlungene Reviſion in Meſo

die Sache in Ordnung zu bringen aber ſie ſchlage dazu nicht
den richtigen Weg ein Die Aufſicht des Kriegsdepartements
ſei nicht ſtreng genug insbeſondere ſeien verſchiedene hoch
eſtellte indiſche Befehlshaber aus nepotiſtiſchen Rückſichten
m Amte geblieben Die Leitung der Streitkräfte in Meſo

potamien ſoll nach Bombay verlegt werden und die Geheim
tuerei ſolle ein Ende nehmen

r e 535Haldanes Berliner Beſuch
T U Amſterdam 14 Auguſt Auf eine Anfrage des

Abgeordneten Gwynne im Unterhauſe erwiderte Asquith
Lord Haldane dringe darauf daß die Berichte über ſeinen
Berliner Beſuch im Februar 1912 veröffentlicht würden
Gewichtige Gründe ſprächen jedoch im Staatsintereſſe gegen

i hrend Asquith fügtehinzu Haldane habe Berlin mit völliger Kenntnis und Ein
villigung ſeiner Kollegen beſucht

c C c W 2 mmm 2War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein wies

G1 Fortſetzung Gachdruck verboten
Weieſelchen war ganz entſetzt über Bubis Ausſehen Das

Kind ſah wirklich mager und fahl aus und hatte einen
chmerzlichen Zug um das blaſſe Mündchen

Selbſt Alfred erſchrak als er den Kleinen jetzt betrach
ſete Sein Jnneres war in der letzten Zeit ſo ausſchließlich
nit anderen Dingen beſchäftigt geweſen daß er bei ſeinen
lüchtigen täglichen Beſuchen im Kinderzimmer die großeGeranderung kaum bemerkt hatte die mit dem Kinde vor

gegangen war
Jetzt aber ſah er es plötzlich
Frau Lößl die Kinderfrau eine wohlgenährte ziemlich

dleichgültige Perſon zuckte die Achſeln
Ja ja er kann ſich eben nicht recht erholen ſeit der

letzten Halsentzündung vor vier Wochen Damals hatte er
zwei Tage lang ſo ſtarkes Fiebex daß er ſogar einen Hitz
zusſchlag davon bekam ſagte ſie

Davon weiß ich gar nichts bemerkte Alfred ſtirn
runzelnd Sie ſelbſt ſprachen nur von einer ganz leichten
Halsrötung

J Gott Herr Rittmeiſter die gnädige Frau meinte
man ſolle kein ſo großes Aufheben davon machen Beil
Kindern bedeute ſo etwas nicht viel Es ſei allemal raſch
wieder vorüber Es war ja auch ſchnell vorbei nur daß er
ſich eben nachher gar ſo langſam erholte

Was ſagt denn der Arzt fragte Wieſelchen beklommen
und ſtreichelte zärtlich das wachsgelbe Händchen

Ein Arzt wurde gar nicht geholt Die gnädige Frau
einte es ſei nicht nötig Es war damals ja auch der Jn
uſtriellenball und andere große Feſte Damit hatten

alle im Hauſe den Kopf voll die gnädige r am meiſten
und das Fieber verging auch wirklich ſo ſchnell wie es

gekommen war
Eine Pauſe trat ein
Dann e Alfred e Sie morgen früh gleich

Riedl holen und rufen Sie mich wenn er kommt

h

Churchill beſprochene Ribotſche Finanzoperationen vorzu
bereiten

Vom Balkan
Sarrail Generalkommandant der Entente

heere in Saloniki
c B Lugano 14 Auguſt

Secolo meldet aus Saloniki General Sarrail
bisheriger Kommandant der OrientArmee unter dem Ober
befehl des franzöſiſchen Hauptquartiers iſt zum General
kommandanten der verbündeten Heere in
Saloniki ernannt worden Die Ernennung iſt nach dem
Korreſpondenten bedeutungsvoll und zeigt daß die ver
bündeten Regierungen dem General Sarrail deſſen uner
ſchütterlicher Ausdauer es zu danken iſt daß die Orient
Armee ihre heutige volle Kampffähigkeit er
reichen konnte volles Vertrauen entgegenbringen und ihm in
ausgedehnteſter Weiſe die nötige Freiheit für die Einleitung
und Durchführung der Aktionen überlaſſen An Stelle des
Generals Sarrail im Kommando der franzöſiſchen Streit
kräfte iſt wie ſchon berichtet General Cordonnier bis
heriger Kommandant des 8 Armeekorps an der franzöſiſchen
Front ernannt worden Der General iſt bereits am 10 Aug
in Saloniki eingetroffen

W 9D

Griechenland und Vierverband
WVTB Bern 14 Auguſt Der Temps gibt eine amt

liche Mitteilung der griechiſchen Regierung wieder die er
als ein Dementi gegenüber der Nachricht von neuen Forde
rungen des Vierverbandes in Griechenkand auffaßt und in
der es heißt die griechiſche Regierung beſchränke ſich darauf
gemäß ihrem Programm vom 21 Juni die übernommenen
Verpflichtungen loyal durchzuführen Sie handele dabei in

ie wollen ihn alſo nicht mehr vernichten ſondern nur

Ogeſtattete eine ſo gewaltige Anleihe gutſagen würde

dige Frau meinte als ich ſie heute darauf aufmerkſam
machte

Gut gut Meine Frau iſt kein Arzt Tun Sie was
ich Jhnen befahl Frau Lößl Sie aber Wieſelchen
wandte er ſich an die Mamſel können es in Rodenbach
nun wohl bezeugen daß man mit einem Kinde in dieſer
Verfaſſung keine Reiſe unternehmen kann i

Ach ja natürlich Herr Rittmeiſter
Gr erhob ſich Sie reiſen wohl erſt morgen zurück

Wieſelchen Selbſtverſtändlich bleiben Sie über Racht bei
uns Jch will gleich mal

Aber da ſtand Wieſelchen ſchon haſtig auf
Nein Herr Rittmeiſter Jch danke tauſendmal Mein

z geht in einer Stunde ab Matthias erwartet mich um
halb zwölf mit dem Wagen am Bahnhof

So eilig haben Sie es verſuchte er zu ſcherzen ob
wohl Wieſelchen ihm deutlich eine grenzenloſe Erleichterung
anſah Na dann will ich wenigſtens meine Frau rufen
laſſen damit ſie Jhnen ſelbſt Grüße nach Rodenbach mitgeben
kann Und ein Glas Wein werden Sie doch trinken Frau
Lößl bitte ſorgen Sie dafür Madeleine ſoll inzwiſchen
meine Frau für einen Augenblick herüberbitten ſie hat
nämlich Beſuch ſetzte er zu Wieſelchen gewandt hinzu
auch die Gräfin Merenberg iſt drüben aber die Herrſchaften

werden ſie wohl für kurze Zeit entſchuldigen Man ſoll
übrigens drüben auch gleich ſagen daß Bubi nicht wohl iſt
So und nun können Sie gehen Frau Lößl

Er hatte raſch und energiſch geſprochen Jetzt warf er
ſich wie erſchöpft auf den nächſten Stuhl

Wieſelchens feine Ohren hörten zwiſchen den Worten
allerlei heraus und ſie ſtand wie auf Nadeln
Es dauerte ziemlich lange ehe Gerda erſchien Sie war

ſehr rot offenbar vor Aerger und warf ihrem Manne
einen bitterböſen Blick zu

Ach Sie ſind es ſagte ſie dann Wieſelchen erblickend gedehnt Darum hat mein Mann mich
Ja Wieſelchen muß nämlich gleich wieder fort und

wollte dich
abſchiedete ſich von Wieſel
zimmer

natürlich doch begrüßen ſagte Alfred kalt ver
n und verließ das Kinder

Drüben in en Zimmer ging er erregt auf und nieder
e Mal daß er ſo rückſichtslos gegen Gexda

holen
m Kleinen ſind ja allem Anſchein nach die Händchen ge war das er

auftrat Wie würde e es aufnehmen

Das iſt mir auch ſchon ſo vorgekommen Aber die gnä

Die günſtige Finanzlage Bulgarkens
T U Sofia 14 Aug dane Tontſchew äußerte7

ſich im Dnewnik folgendermaßen Bulgarien iſt zurzeit
gegen jede Ueberraſchung geſichert uns können Ueber

raſchungen nicht guſreßen Die größte Sorge der Re ierung
iſt die Frage der Alimentation zu löſen Unſere inang

verhältniſſe ſind normal am 21 Auguſt erhalten wir einen
Vorſchuß von 50 Millionen Leva ſo daß wir zuſammen 609
Millionen Lewa von Deutſchland geliehen haben

r

Der engliſche und der deutſche
Kredit

T V Lugano 14 Auguſt Im Verlaufe einer langen
Unterredung mit dem Vertreter des Secolo erklärte der
e Miniſter Runciman beſonders intereſſant ſei ihn
geweſen was er in Mailand gehört habe Dieſe Stadt
brenne für den Krieg mit Deutſchland Dieſen Kriegsruf
habe er überall in den Straßen vernommen Das ſei auch
die einſtimmige Anſicht die er allen Privatgeſprächen ent
nommen habe Es ſei unwahr daß die Italiener für die
Deutſchen weniger feindſchaftlich empfänden als für die
Oeſterreicher Der wahre Feind ſei eben der Deutſche üm
allgemeinſten Sinne Betreffs der Geldverhältniſſe erklärte
Runciman der engliſche Kredit ſei unverwundbar während
der deutſche Kredit lediglich auf dem Papiere ſtehe Er
möchte wiſſen was ſich eigentlich die deutſchen Bankiers
denken Die gemeinſame Arbeit der Verbündeten müſſe ſein
Deutſchlands Handel und Jnduſtrie durch die der verbündeten
Länder zu erſetzen und dadurch die von Deutſchland angeſrebte elthegemonie zu vernichten t

Jrn England ſelbſt ſcheint man anders darüber zu denkenwie Dir H Henrys Finanzkritik im Unterhauſe bewies

2

Heldſorgen unſerer Feinde
Die Kopenhagener National Tidende meldet aus

Petersburg Finanzminiſter Bark berichtete in der Sitzung
der Mitglieder der Budgetkommiſſion über das Ergebnis der
Verhandlungen mit den Alliierten wegen der Beſchaffung
der erforderlichen Geldmittel für Rußland Bark
erklärte es ſeien Rußland genügend Beträge zur
Führung des Krieges geſichert worden Die betreffenden
Anleihen ſind langfriſtig

Jm Gegenſatz zu den ruſſiſchen Verſicherungen wird aus
Amſterdam aus beſter Quelle gemeldet daß alle jüngſten
Nachrichten ülter großartige Finanzoperationen der Ver
bündeten wie eine gemeinſame 20 Milliarden Anleihe in
Amerika und eine 15 Milliarden Anleihe Englands und
Frankreichs an Rußland nichts weiter darſtellten als
einen Bluff Aus Amerika kommt die beſtimmte Mel
dung daß eine Summe von 20 Milliarden Franken für
europäiſche Kriegszwecke gar nicht aufzubringen wäre ab
geſehen von der Frage ob Präſident Wilſon der ſich einer
Kriegsanleihe bisher ſtets wiverſetzt hat und nur ſogenannte
Handelskredite zur Bezahlung der amerikaniſchen n

zas

Rußland anbetrifft ſo kann es weder von England noch von
Frankreich eine Summe von 15 Milliarden erwarten viel
mehr höchſtens von Zeit zu Zeit eine armſelige
Unterſtützung weil die beiden Weſtmächte ſelbſt mit
wachſenden Finanzſchwierigkeiten zu kämpfen haben und da
her gar nicht in der Lage ſind derartige Rieſenſummen für
andere aufzubringen

Er ſollte nicht lange im Zweifel darüber bleiben Die
Tür tat ſich auf und Gerdas königliche Geſtalt glitt über die

S lleDarf ich mir nun eine Erklärung deines ungezogenen
Benehmens ausbitten begann ſie ohne Umſchweife Du
läßt meine Gäſte wie ein Bauer einfach zur Tür hinaus
Selſg denn natürlich brachen ſie gleich auf als dein
Botſchaft kam

Jch denke die Gräfin iſt ſchon eine Weile fort
Allerdings Aber der Fürſt
Jch bin mit Vergnügen bereit ihm Genugtuung z

geben falls er ſich beleidigt fühlt
Was willſt du mit dieſen Worten ſagen
Genau das was ſie ausdrücken Er mag mich fordern

wenn er ſich für beleidigt hält Es kann mir nur lieb ſein
dadurch einen Menſchen los zu werden deſſen aufdringliche
Huldigungen du mit unbegreiflicher Nachſicht duldeſt obwohl
ſie dich bloßſtellen

fahren und ſich verteidigen ſo irrte er
Kein Zug ihres ſchönen kalten Geſichts veränderte ſich

als ſie ruhig anwortete
Jch denke du weißt daß ich keine Freundin von Skan

dalen bin
Das haſt du mir allerdings im Laufe unſerer Ehe J

mehrmals verſichert aber ich muß nach all dem was ich
leider in der letzten Zeit beobachtete daran zweifeln daß
dies deine wahre Ueberzeugung iſt Gerda du biſt nicht
mehr dieſelbe die du warſt enn du auch nie viel Sinn
für Häuslichkeit beſeſſen haſt dies tolle Jagen von Ver
gnügen zu Vergnügen wie du es dir angewöhnt haſt ſeit
wir in Wien ſind überſeigt nicht nur unſere Verhältniſſe
es führt dich ohne daß du es vielleicht weißt auch ſonſt an
die Grenze des Erlaubten Du kümmerſt dich weder um mich
noch um Bubi du fragſt bei all deinen Ünternehmunge
nicht mit einer Silbe ob wir auch das Geld dazu haben

Ah nun biſt du ja wieder bei deinem neueſten Le
lingsthema dem Sparen Aber weißt du mein Lied

das nachgerade langweilig wird Wir ſind doch ni
nach Wien gekommen um dahei zu hocken und zuzuſehewie andere ſich

vergn per
Dieſe anderen ſi eben reicher als wir

Wenn er geglaubt hatte Gerda würde nun empört auf J
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e Dany New erklären in einem Leitartiker als fing

a erhaltung des Kredits worauf die Fortſetzung des
Zrieges durch die Verbündeten beruhe dies mache die
Lage bed ohlich Englands Darlehen an die Ver
dündeten ſei eine ſchwere Laſt beſonders wegen ihrer Un
veſtimmbarkeit und der Unmöglichkeit einer ſcharfen
gontrolle

Die Konferenz in Pallanza
T V Lugano 14 Auguſt Die Konferenz in Pallanza

führte nach den Erklärungen Runcimans auf dem geſtrigen
Bankett der Mailänder Handelskammer dazu daß England
die Frankreich gewährten Vergünſtigungen in der Kohlen
verſorgun und dem Seefrachtentarif auf Jtalien ausdehnt
das zur Vergrößerung der italieniſchen Handelsflotte nötige
Material liefert und endlich die Einfuhr italieniſcher Agrar
produkte begünſtigt für deren Durchfuhr auch Frankreich
Vorzugsbedingungen zugeſagt hat Dagegen erwähnte
Kunciman nichts davon daß England ein Valutadarlehen
gewährt das Jtalien dringend gefordert hatte

Die geſcheiterten ſchweizeriſch
franzöſiſchen Verhandlungen

Eine hinterhältige Vertragsbeſtimmung
Bern 12 Auguſt Ueber das Scheitern der Pariſer Ver

zandlungen ſchreibt der Bund an leitender Stelle Wir
hüben geſtern die Havas Meldung veröffentlicht die über
das Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen den Vertretern
der Schweiz und den Alliierten Aufſchluß gibt Der ſachliche
Inhalt dieſer Meldung wird nun von zuſtändiger ſchweize
tiſcher Seite im weſentlichen beſtätigt und mit aller Schärfe
klargeſtellt Das Ergebnis iſt alſo ein vollſtändiges Schei
tern der Bemühungen die in zwei langwierigen Konferenzen
eine Liniſog auf Grund früherer Vereinbarungen er
ſtrebten Die rechtliche Grundlage der Verhandlungen bil
dete Artikel 11 des ſogenannten Truſtverkrages Dieſe Be
ſtimmung ſieht 1 vor daß die bis zum Abſchluß des Truſt
vertrages in der Schweiz lagernden in deutſchem und öſter
reichiſch ungariſchem Beſitz befindliche Waren deren Menge
feſtgeſetzt worden iſt im Kompenſationsverkehr ausgeführt
werden können Zweitens daß die Ausfuhr anderer Aus
tauſchwaren die ſpäter in deutſchen oder öſterreichiſchunga
riſchen Beſitz gelangen würden Gegenſtand beſonderer Unter
handlungen bilden ſollte Jn Erwartung der Gegenleiſtung
hat uns nun Deutſchland für viele Millionen Waren ins
Land geſchickt geſtützt auf den ihm wie aus der deutſchen
Preſſe deutlich hexvorgegangen iſt bekannten Artikel 11
insbeſondere auf die oben unter zwei erwähnte Beſtimmung
Die dort vorgeſehenen beſonderen Verhandlungen ſind nun
eben die beiden Pariſer Konferenzen Hier ſtellte ſich die
Entente auf den Standpunkt daß die Schweiz Einfuhrwaren
die aus ihren Ländern ſtammen oder von ihr nur durch die
Schweiz durchgeführt werden weder in verarbei
tetem noch in unverarbeitetem Zuſtand an
die Mittelmächte weiter liefern dürfe Die
Beſtimmung des Vertrages wird alſo tatſächlich ſo ausgelegt
daß die darin vorgeſehenen beſonderen Verhandlungen grund
ſätzlich negativ ausfallen und eigentlich zwecklos ſein müßten
Es iſt ohne weiteres klar daß eine derartige Auslegung des
Vertrages den berechtigten Erwartungen der Schweiz wider
ſpricht Man kann ſich nicht vorſtellen daß die Schweiz ſich
auf den Truſtvertrag eingelaſſen hätte wenn gerade der
jenigen Beſtimmung jeder ſachliche Jnhalt weginterpretiert
werden ſollte die die wenn auch unter ſehr beengenden
Schranken völkerrechtlich wirtſchaftliche Be
wegungsfreiheit eines neutralen Staates für die Zukunft
einigermaßen ſicherzuſtellen ſchien Die weſentlichen Voraus
ſetzungen unter denen die Schweiz auf den Truſtvertrag ein
gegangen iſt fallen damit weg Wirtſchaftlich bedeutet dasvollſtändige Scheitern der Pariſer Verhandlungen einen
ſchweren Schlag für die Schweiz Der Schlag gilt nicht uns
aber er trifft uns Unter dem Geſichtspunkt dieſer Tatſache
iſt der Schlußſatz der Havas Meldung von dem während
der Verhandlung herrſchenden herzlichen Einvernehmen zu
würdigen Die Sache ſähe anders aus wenn die Entente
imſtande wäre das Kompenſationsverbot mit Kompenſa
tionserſatz zu ſtützen Aber ſie kann uns weder deutſche Kohle
noch deutſches Eiſen erſetzen und ſoviel wir wiſſen haben
derartige Vorſchläge der franzöſiſchen Preſſe in den Pariſer
Herhandlungen auch keine greifbare Geſtalt gewonnen Die
Alliierten werden uns alſo in bezug auf unentbehrliche Roh
ſtoffe in der Abhängigkeit von Deutſchland belaſſen Daß
wir dieſe Abhängigkeit auch zu fühlen bekommen ergibt ſich
daraus daß die Eiſeneinfuhr im Juli bekanntlich auf 10 Proz
der normalen zurückgegangen iſt und daß auch die Kohlen
lieferungen reduziert worden ſind und eine weitere Ein
ſchränkung befürchtet werden muß Die ſchweizeriſchen Unter
händler ſind geſtern nach Bern zurückgekehrt Nach den Be
ſprechungen die ſie nun mit den Vorſtehern des politiſchen
und des Volkswirtſchaftdepartements pflegen werden werden
zweifellos die Unterhandlungen mit Deutſchland aufgenom

r werden Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich daß hierbei der
ustauſch ſchweizeriſcher Eigenprodukte gegen Waren der

Mittelmächte in beſondere Erwägung gezogen werden wirdDieſe Ve andlungen werden n in Bern geführt
werden Es wird ſich zeigen ob eine Verſchärfung des Gegen

von unſeren Nachbarn im Norden und Oſten einſetzen

Notwehr Maßregeln der Schweiz
8 o B Bern 11 Auguſt Das Berner Tagblatt ſchlägt
or um die Schweiz von der Entente unabhängiger gu

machen Getreide aus Rumänien zu beziehen und den Bedarf
ſt Einführung von Brotmarken zu mindern Weiter

te die Einſtellung der Brotſendung an franzöſiſche und
agliſche Kriegsgefangene und im Notfalle die Zurückſendung
be in der Schweiz internierten franzöſiſchen engliſchen und
we giſchen Kriegsgefangenen nach Deutſchland erwogen
ten Das Hauptblatt der zentralſchweizeriſchen Katho

en das u Vaterland meint eine Rückwirkung
s Pariſer

gegen Frankrei ſei unausbleiblich

Schweizer Stirunen
Vern 13 Auguſt Die Blätter beſprechen das Scheitern

eihteriſer Verhandlungen Die Reuen Zürcher Nach
der feier

der

n Zu

für England nicht Geld ſondern die u

ichnen die Haltung der Entente als einen Bruch mögli

eine Zwangslage zu ffen die ſie einem Rechtsbrugegenüber Zentralmächten drängen ſoll Das Sieg
fährt fort Was die Entente der Schweiz gegenüber in Parisgetan hat iſt zwar kein direkt feindlicher t es macht nicht

den Abbruch diplomatiſcher Beziehungen oder gar militäriſche
Vorkehrungen notwendig es iſt aber ein ſchmählicher Bruch
des Vertrauens daß die Schweizer Regierung in die Freund
ſchaftsbeteuerungen und realen Zuſicherungen der Entente
eſetzt hatte iſt ein Attentatsverſuch auf die wirtſchaftliche
echtsſtellung und damit auf die Souveränität des Landes

Ein einmütiger Proteſt muß heute durch die Schweiz er
ſchallen Jndem wir uns ſtark zeigen ſchaffen wir eine
Grundlage für die nunmehr beginnenden Unterhandlungen
mit Deutſchland Da Berner Jntelligenzblatt ſchreibt
an leitender Stelle Für Aufrechterhaltung unſeres Wirt
ſchaftslebens alſo Aür die Lebensfähigkeit unſeres Staates
überhaupt ſind die deutſchen Rohſtofflieferungen unentbehr
lich die die Entente nicht erſetzen kann Es wird ſich dem
nach für die Schweiz heute ſchon die von Simon im engliſchen
Unterhauſe für Holland und Belgien vorausgeſehene Notwendigkeit eines engeren wirtſchaftlichen Anſchluſes an

Deutſchland ergeben Die Zürcher Poſt ſchreibt u
Es mag wenige gegeben haben die große Hoffnungen auf die

Pariſer Verhandlungen geſetzt haben allein mit einem
völligen Mißerfolg auf der ganzen Linie rechnete man dort
doch nicht wo man annahm daß die Freundſchaftsverſiche
rungen der Entente mehr nur als Phraſen waren Man
wird ſich in Paris und London nicht wundern dürfen wenn
die ſchweizeriſche öffentliche Meinung in Zukunft ſolchen
Liebens würdigkeiten und Wendungen wie man ſie uns zum
Ueberfluß zu koſten gegeben hat mit kühlſter Zurückhaltung
und ſtärkſtem Mißtrauen gegenüberſteht Die Entente hat
ihren r der Schweiz gegenüber rückſicheslos zur Geltung gebracht und dabei dem Vertrag über die
S S S eine Auslegung gegeben die unſere Jntereſſen gröb
lich verletzt und die von der Schweiz bei Schaffung der
S S S nicht zugeſtanden worden wäre Was wir hoffen
iſt daß die Haltung Deutſchlands in den kommenden Ver
handlungen freundſchaftlicher ſei und mehr Verſtändnis für
unſere bedrängte Lage aufbringe Das Luzerner Vakter
land bemerkt eine Rückwirkung hinſichtlich der Stimmung
in der Schweiz dürfte naheliegen Die Berner Tagwacht
ſagt die Entente lege Wert darauf auch der Schweiz gegen
über zu dokumentieren wie ſie den Schutz des Rechtes der
kleinen Staaten verſtehe

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Zur Bernichtung des Laſſoi
e B Potterdam 14 Auguſt Holländiſche Blätter

ſchreiben zu der gemeldeten Vernichtung des engliſchen Zer
ſtörers noch folgende Einzelheiten Holländiſche Schiffe fan
den Boote des Laſſoi auf dem Waſſer treibend Meh
rere Wrackſtücke wie der Maſtbaum tragen deutliche
Spuren von Granattraffern Das beweiſt daß
das Schiff nicht auf eine Mine lief ſondern durch Granaten
während des Kampfes vernichtet wurde Später ſah man
engliſche Kreuzer und zwei Torvedoboote in der Nähe die
ſich wahrſcheinlich mit dem Auffiſchen der Leichen des
Laſſoi beſchäftigten Laſſoi war ein Torpedojäger

allerneueſter Konſtruktion und wurde durch Pe
troleum geheizt

Friedliches aus Rumänien
c B Bükareſt 14 Auguſt Wie groß die eingetretene

Beruhigung in Rumänien iſt ben iſt der Umſtand daß der
König und der Kronprinz wieder nach Sinaja zurückgekehrt
ſind Auch die politiſchen Führer verlaſſen wieder die Stadt
um ihre unterbrochenen Ferien fortzuſetzen Auch Kapp und
Marghiloman ſind abgereiſt

c B Bukareſt 14 Auguſt Jndependance Roumaine
berichtet daß das rumäniſche Hoſpitalſchiff Prinz Carol
das für den Dienſt des rumäniſchen Roten Kreuzes beſtimmt
nach Galatz in die Donauſtation eingeſchifft wurde Der
Kriegsminiſter verfügte daß die Staatsfirmen ihre Pro
dukte ausſchließlich für die Bedürfniſſe des Heeres
verwenden ſollen

Smuts meldet
WVIRB London 13 Aug Nach einer amtlichen Meldung

erlitt der Feind nach hartnäckigen Kämpfen am 5 Auguſt
durch die Streitkräfte des Generals Smuts eine Niederlage
bei Matamondon und Tſchungo Die Verluſte des Feindes
ſind ſchwer die unſrigen leicht Die Verfolgung wird
fortgeſetzt

Der neue Emir von Mekka Ali Haidar Paſcha
iſt am 8 Auguſt in Medina eingetroffen wo er mit großen
Ehren empfangen wurde

Aerzteverluſte im Kriege
Nach den erſten 600 Verluſtliſten für das geſamte deutſche

Landheer und die Marine ſind insgeſamt 1500 Aerzte in Ver
luſt geraten Davon ſind 528 gefallen oder geſtorben 156
in Gefangenſchaft geraten und 87 vermißt An den Geſamt
verluſtziffern nehmen die Aerzte des Beurlaubtenſtandes
Reſerve und Landwehr den größeren Anteil mit 583 ihnen

folgen die aktiven Militärärzte mit 489 und die Unterärzte
mit 371 Auch die Zahl der Gefallenen iſt bei den Aerzten

des Beurlaubtenſtandes am größten ſie beträgt 128

nene JDer einarmige Pfarrer
Jm allgemeinen herrſcht bei der Kriegsbeſchädigten

fürſorge der Grundſatz daß die im Kriege Verletzten dem
früher gewählten Berufe wieder zugeführt werden ſollen
ſchon damit die Fertigkeiten und Kenntniſſe die ſich der
einzelne erworben hat und deren Erwerb mit Zeit und
Geldkoſten verbunden war nicht verloren gehen und damit

von vorn anfangen muß Rur dort wo die Wiederaufnahme
des früheren Berufes unmöglich iſt ſoll den Kriegsverletzten
eine Berufswahl ermöglicht werden Auch die jungen Leute
die ſich einem Studium et haben und kriegsverletzt
n ſollen in dem in Ausſicht genommenen akademiſchen
Berufe r nach der Art der Verletzung überhaupt

ch iſt weiter e Da fällt es um ſo mehr auf
in der preußiſchen Kirchenverwaltung eine Neigung zu

ißerfolges auf die Stimmung der Schweizer a Kriegsverletzte zur Wiederſchaffung einer Exiſtenz nicht

rungen die ſie der Schweiz gegeben hat dW W Vo See S e r deſehen Wege ſolche e im Kriege
ſär die Schweiz ſchwer verletzt wurden ſpäter nicht anzuſtellen Die Be

denken gründen ſich darauf daß ein rB einer der einen n el ein Bein verloren hat An
toß erregen könnte Wenigſtens wurde ein ähnlicher Be

ſcheid gegeben bei einem Theologieſtudenten einem ein
armigen der ſich dem theologiſchen Berufe weiter widmen
wollte und der weil er bei der Kirchenverwaltung Wider
ſtand fand ſchließlich zu einem anderen Berufe übe n
mußte Selbſt der Einſpruch eines Univerſitätsprofeſſors
daß es nach dieſem furchtbaren Kriege wohl in jeder Ge
meinde Leute geben werde die ſchwer kriegsverletzt ſind und
daß ſicherlich niemand daran Anſtoß nehmen werde wenn
ein einarmiger Pfarrer amtiere konnte die Kirchenverwal
tung nicht davon überzeugen daß ein kriegsverletzter Pfarrer
ſeinen Dienſt ohne Anſtoß zu erregen ausführen könne Der
Fall daß kriegsverletzten Theologieſtudenten das Studium
auf dieſe Weiſe verleidet wird daß man ihnen bedeutet
eine Pfarre könnte für ſie nicht in Ausſicht geſtellt werden
ſoll ſich übrigens nicht auf den einen Fall beſchränken der
zur Kenntnis des Schreibers dieſer Zeilen gekommen iſt
Jedenfalls ſollte die Kirchenverwaltung ihre Anſicht in dieſer
Sache noch einmal einer eingehenden Nachprüfung unter
ziehen denn es kann wohl angenommen werden daß in
Deutſchland kaum ein Gemeindemitglied daran Anſtoß
nehmen würde wenn ein Pfarrer auf der Kanzel predigt
der in dieſem Kriege einen Arm verloren hat oder ſonſt in
einem gewiſſen Grade kriegsbeſchädigt iſt

Deutſches Reich

Telegrammwechſel des Königs von Sachſen
mit dem Kaiſer

W Dresden 14 Auguſt Der König von Sachſen
hatte dem Kaiſer telegraphiſch ſeine Freude und ſeinen Dank
zugleich im Namen der ſächſiſchen Armee ausgedrückt über
die Verleihung des Ordens Pour le mérite an den General
der Artillerie v Kirchbach die bereits gemeldet wurde Hier
auf iſt vom Kaiſer an den König folgendes Telegramm ab
geſandt worden

Danke Dir herzlichſt für Deine Depeſche Es war mir
eine wahre Herzensfreude Deine tapferen Landeskinder und
ihre wohlgemuten ger zu ſprechen die zum Teil gerade
aus dem Gefecht kamen Jhre Stimmung und Haltung
waren ebenſo glänzend wie die Art mit der ſie ſich in auf
opfernder hingebender Tapferkeit erfolgreich gegen die feind
liche Uebermacht geſchlagen haben Kirchbach hat ſeine Aus
zeichnung wohlverdient Auch ſeine beiden Söhne zu be
grüßen war mir eine große Freude Wilhelm

J

Ausland

Zur Wienfahrt des Kanzlers
Wien 13 Auguſt Aus Anlaß des Kanzlerbeſuches in

Wien ſchreibt das Neue Wiener Tagblatt Als herzlichſt
begrüßte Gäſte weilten der r n Dr vonBethmann Hollweg und Staatsſekretär v Jagow zwei Tage
u wichtigen Beratungen mit dem Miniſter des Aeußeren inWien Sie verließen geſtern abend von den beſten Wünſchen

den beiden deutſchen Staatsmännern jenes volle Maß von
Vertrauen entgegen daß man ſeinen intimſten Freunden
entgegenbringen muß Jn ſchwerſter Zeit bewährte ſich Dr
von Bethmann Hollweg als der Staatsmann von großem
Blick der unbeirrt von Tagesſtrömungen und Hemmniſſen
den r weiter beſchritt den er zum Heile des Reiches und
zur Herbeiführung eines geſicherten Friedens wählte Er iſt
förmlich mit der Größe der Aufgaben vor unſeren Augen ge
wachſen und Staatsſekretär von Jagow half ihm wacrker die
ſchwere Bürde der übergroßen Laſten zu tragen Was der
Reichskanzler und der Staatsſekretär in zwei Kriegsjahren
geleiſtet haben findet bei uns weitgehendſte Anerkennung
Sie werden gewiß hier den vollen Eindruck neuerlich ge
wonnen haben wie ſehr Oeſterreich Ungarn mit Anſpannung
aller ſeiner Kräfte bemüht iſt jenes Ziel zu erreichen das
die Mittelmächte ſich geſetzt hatten als ſie von Feinden um
lauert und umgeben in einen Abwehrkrieg um ihre Exiſtenz
gedrängt wurden Die Kampfmitte Oeſterreich Ungarns
Deutſchlands und ihrer Verbündeten ſind ehrliche und ge

wieder die Reſidenzſtadt OeſterreichUngarn bringt

rechte Sie bilden keine Vergewaltigung der Kleinen Sie
ſind nicht geſchmiedet um durch verwerfliche Aushungerung
den Gegner niederzuringen den man im Kampfe nicht be
ſiegen kann Das volle Einvernehmen das zwiſchen den Ver
bündeten in politiſchen Fragen konſtatiert wurde ſo ſelbſt
verſtändlich es erſcheinen mag hat dennoch ſeine beſondere
Bedeutung denn dieſe Fragen reichen überden Tag
hinaus Sie enden nicht mit dem Kriege Sie ſind vonWichtigkeit für die Jeit die das Ziel ge
bracht haben wird für das die Staatsmänner

arbeiten eDie Oeſterreichiſche Volkszeitung ſagt Die Einheit der
Aktionen auf den Kriegsſchauplätzen hat die Jnnigkeit des
re und das enge Aufeinanderangewieſenſein noch
ſichtbarer gemacht und aller Welt im Jnland und Ausland
noch klarer vor Augen geſtellt Die Einheit der Aktionen
beſchränkt ſich aber nicht auf die Fronten ſondern iſt auch in
der äußeren Politik und in vielen wirtſchaftlichen Fragen
wiederzufinden und das Einvernehmen das Dr von Beth
mann Hollweg und Baron Burian auch diesmal feſtſteller
konnten iſt ein neuer wertvoller Beweis dafür

Wiederherſtellung der Verfaſſungsgarantien in Spanien
T U Bern 14 Auguſt Das ſpaniſche Amtsblatt ver

öffentlicht ein Dekret das die Verfaſſungsgarantien wieder
herſtellt

Halle und Amgebung
Halle den 15 Augnſt 1916

Das Jugendwetturnen der Halliſchen Turnerſchaft
fand Sonntag nachmittag auf dem ſchönen Turn und Spielvlad
des Kaufmänniſchen Turnvereins an der Huttenſtraße Ecke
Beeſener Weg ſtatt Jm Beiſein eines zahlreichen Publikums
wurde gegen 3 Uhr zu den Freiübungen angetreten Vor Beginn
hielt der Vorſitzende Herr Hauptmann Prof Dr Stade eine be
grüßende Anſprache Sie gipfelte in einem Gut Heill auf die
Deutſche Turnerſchaft An den Freiübungen nahmen 78 Jugend
turner teil Die unter Leirung des Herrn Turnlehrers Freund
ausgeführten Freiübungen klappten mit einigen Ausnahmen vor

Run ging es zum friedlichen Wettkampf über der izügl
abends nach 7 Uhr bhinsog
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kampf R Sindernisrennen 2 Weitſprung Handgranatenwerfen
Reck und Barren je eine Pflicht und eine Kürübung und H

rung Schnellauf 100 Meter und Eilbotenlauf Zahlreiche
ampfrichter meiſt ältere Turner walteten ihres Amtes Die

Reſultate waren folgende
Jn der erſten Stufe Alter von 16 bis 20 Jahren gingen als

Sieger hervor die Turner Schröter vom Allgem Hall Turnverein
mit 56 Punkten Otto Schmiedel vom Giebichenſt Turnverein mit
54 Punkten Walter vom Kaufm Turnverein und Willi Schneider
rom ſelben Verein mit je 53 Punkten Paul Friedrich vom ſelben
Verein mit 51 Punkten Karl Trotha vom ſelben Verein mit 48
Punkten Hebeſtreit vom Allgem Hall Turnverein mit 47 Punkten
Walter Zeiſing vom ſelben Verein mit 46 Punkten Wilhelm
Wohlert vom Kaufm Turnverein mit 45 Punkten Theodor Maaß
rom ſelben Verein mit 44 Punkten Max Hoffmann vom Cröll
witzer Turnverein mit 43 Punkten Zuberbier vom Allgem Hall
Turnverein mit 42 Punkten Fritz Schmidt vom Giebichenſt Turn
verein mit 42 Punkten Wilhelm Thiem vom ſelben Verein mit
41 Punkten Roſenblatt vom Kaufm Turnverein mit 40 Punkten
und Anſchütz vom ſelben Verein mit 40 Punkten

Jn der zweiten Stufe ſiegten folgende Turner im Alter von
14 bis 16 Jahren Poklaſchedt vom Allgem Hall Turnverein mit
56 Punkten Fangohr vom ſelben Verein mit 52 Punkten Nau
mann vom ſelben Verein mit 47 Punkten Thielicke vom ſelben
Verein mit 45 Punkten Ebenrecht vom ſelben Verein mit 40
Jöre vom ſelben Verein mit 40 Punkten Wille vom Turnverein
Weiſe u Monski mit 39 Punkten Falkner vom Giebichenſteiner
Turnverein mit 38 Punkten Fügemann vom Allgem Hall Turn
verein mit 38 Punkten Lenk vom ſelben Verein mit 38 Punkten
Hein vom ſelben Verein mit 37 Punkten Dreſchler vom ſelben
Verein mit 37 Punkten Hennig vom ſelben Verein mit 36
Wohlert vom Kaufm Turnverein mit 35 Punkten Möllhof vom
Allgem Hall Turnverein mit 33 Punkten und Löſch vom Giebichen
ſteiner Turnverein mit 30 Punkten

Hochſprung Henze vom Giebichenſteiner Turnverein mit 1,45
Meter Erſter Hebeſtreit vom Allgem Hall Turnverein mit 1,40
Meter Zweiter und Schneider vom Kaufm Turnverein mit 1,40
Meter Dritter

Schnellaufen 100 Meter Hebeſtreit vom Allgem Hall
Turnverein Erſter Schröter vom ſelben Verein Zweiter und Trotha
vom Kaufm Turnverein Dritter

Reck Max Henze vom Giebichenſteiner Turnverein mit 172
Punkten Erſter Walter vom Kaufm Turnverein mit 1674 Punkten
Arr und Brode vom Allgem Hall Turnverein mit 16 Punkten

ritter
Barren Walte rvom Kaufm Turnverein mit 18 Punkten

Erſter Brode vom Allgem Hall Turnverein mit 18 Punkten
Zweiter und Max Henze vom Giebichenſteiner Turnverein mit
1735 Punkten Dritter

Eilbotenlauf Kaufm Turnverein Erſter Allgem Hall Turn
h 1 Mannſchaft Zweiter und Giebichenſteiner Turnverein

ritter
Als Preiſe gab es Kränze von Eichenlaub mit Schleife

Außerdem erhielten die Sieger im Eilbotenlauf noch ein Diplom
Vor der Preisverkündung hielt Herr Rektor Splett von der
hieſigen Katholiſchen Schule eine Anſprache an die Jugendturner
Sein Hoch galt unſerem Kaiſer

Die Frage der Volksvermehrung beginnt in weiteren Kreiſen
Intereſſe zu begegnen Dem Ausſchuß für die Fragen der Volks
rermehrung der am 30 Juli im St Nikolaus in Halle tagte
haben ſich bis jetzt bereits folgende Körperſchaften formell ange
ſchloſſen Der Ausſchuß für die Fragen der geſchlechtlichen Geſun
dung unſeres Volkslebens in der Provinz Sachſen der Deutſch
Evangeliſche Sittlichkeitsverein der Deutſch Evangel Volksbund
die Zentrale des Kathol Fürſorgevereins in Dortmund der Kath
Frauenbund der Geſamtverband der Evangel Arbeitervereine
Deutſchlands der Bund Deutſcher Bodenreformer der Magde
Lkurger Frauenverein zur Unterhaltung eines Wöchnerinnenaſyls
der Geſamtverband der Chriſtlichen Gewerkſchaften der Ausſchuß
ſür Kriegerheimſtätten Perſönlich vertreten ſind in dem Aus
ſchuß die Geſellſchaft für Raſſenhygiene der Bund zur Erhaltung
und Mehrung der deutſchen Volkskraft die Geſellſchaft für Be
völkerungspolitik der Zentralgusſchuß für Jnnere Miſſion die
Vereinigung für Familienwohl im Regierungsbezirk Düſſeldorf
Jhren Beitritt haben in Ausſicht geſtellt der Verband Evangel
Lehrer und Schulfreunde der Verband der Deutſchen Evangel
Pfarrvereine der Weſtdeutſche Sittlichkeitsverein der Verein für
Chriſtliche Volksbildung im Rheinland und in Weſtfalen der Ver
band der Männervereine zur Hebung der öffentlichen Sittlichkeit
und der Verein für chriſtliche Jugenderziehung in Schule und
Haus

e n
Kunſt und Wiſſenſchaft

Generalmuſikdirektor Steinbach
Der Tod des Generalmuſikdirektors Fritz Steinbach der

m Sonntag in München einem alten Herzleiden erkagwird überall in der muſikaliſchen Welt lekhaſtes und auf

richtiges Bedauern erwecken Am 17 Juni 1855 in Grüns
feld Baden geboren wurde er weiten Kreiſen bekannt als
Dirigent der Meininger Hofkapelle der er von 1886 vis
1902 vorſtand und die er auch in anderen Städten oft zum
Siege führte Von Meiningen kam er nach Köln wo er bis
1914 Leiter des Konſerratoriums und der Gürzenich Kon
zerte war Seit dieſem Jahre war er in keinen feſten Stel
lung mehr ſonvern dirigierte überall wohin man ihn rief
vor allem auch in Berlin wo er eine ſtarke Gemeinde beſaß
Seine geſunde kernige männliche allem äußeren Getue ab
jolde nur auf das Rein Muſikaliſche gerichtete Art machte
ihn bald beliebt und brachte ihn in einen gewiſſen geſunden
Hegenſatz zu anderen Meiſtern des Stabes die das Diri
tieren zu einer raffinierten Virtuoſität ausgebildet hatten
ind in ihm zum Teil einen Kult der eigenen Perſönlichkeit
ahen Jn dieſer Hinſicht hängt er mit den alten ſoliden
Meiſtern der Kapellmeiſterkunſt Wüllner Mottl Hans
Kichter und dem modernen Max Fiedler eng zuſammpn
Sein ſchlichtes ungekünſteltes Muſizieren befähtgte ihn da
jer beſonders zur Darſtellung Bachſcher Beethovenſcher undErahmsſcher Muſik Die Moll Sinfonie und die Haydn

Variationen von Brahms z B unter ſeinem Stabe waren
in künſtleriſches Erlebnis Er war ver Brahms Dirigent
das kann man heute ruhig ſagen Jn Berlin trat er als
Dirigent der Konzerte der Muſikfreunde hervor Ebenſo un
exgeſſen ſind die von ihm veranſtalteten Brahms Feſte Und

iehr beliebt war er auch in Brüſſel wohin er oft kam Den
ketrnigen unterſetzten Mann mit dem kräftigen Schnauzbart
er ſeinem Geſicht etwas Energiſches MilitäriſchMartiali
ſhes gab er ſah Hindenburg auffallend ähnlich wird
nan le vermiſſen

bz Herr Geh Oberregierungsrat Prof der Botanik Dr A
Engler Direktor des Königl Botaniſchen Gartens und des König
lichen Botaniſchen Muſeums in Dahlem Steglitz bei Berlin feiert
am 17 Auguſt ſein fünfzigiähriges Doktorjubiläum Derſelbe i
auch Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caroliniſchen Deut
ſchen Akademie der Naturforſcher ſeit dem Jahre 1876 und Ob
nann des Borſtandes der Fa tion für Botanik vargeſchoben

Provinzial Nachrichten
r Schkopaun 14 Auguſt Zur Obſternte Die

Aepfel und Birnenernte fällt in dieſem Jahre weniger
günſtig aus denn einmal haben die Apfelbäume durch
Raupenfraß ſtark gelitten ſo daß ſich die Früchte nicht ge
nügend entwickeln konnten und zum andern iſt viel Obſt
durch die heftigen Winde ſowie durch Wurmſtiche zur Erde
gefallen jedoch dieſes ſogenannte Fallobſt fand zu Gelee
Verwendung Die Birnbäume hatten überhaupt nur ge
ringen Anſatz ſo daß die Ernte noch weniger günſtig aus
falle wird Dagegen haben die Plaumenbäume reichlichen
Behang

p Weißenfels 14 Auguſt Ertrunken An
fall beim Raſieren Von der Saale angeſchwemmt
wurde die Leiche der 19jährigen Arbeiterin Frieda Stange
Ob Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt konnte nicht feſt
geſtellt werden Beim Raſieren verletzte ein Barbier an
geblich weil ihn Krämpfe befielen einen Soldaten ſo ſchwer
an der Halsſchlagader daß dieſer ins Lazarett aufgenommen
werden mußte

X Bernburg 14 Aug Ausreißer Geſtern morgen
224 Uhr verſuchten vier der auf dem Groenaſchen Schachte be
ſchäftigten ruſſiſchen Gefangenen die Freiheit zu gewinnen drei
wurden wieder eingebracht während der vierte erſchoſſen worden iſt

Artern 14 Auguſt Strafe gegen Felddiebe
Die hieſige Polizeiverwaltung macht bekannt Wir halben
kürzlich ſchon vor der Ausübung von Felddiebſtählen ge
warnt und haben Strafen angedroht Jetzt geben wir noch
bekannt daß fortan der Name eines jeden Felddiebes der
abgefaßt oder angezeigt wird in den hieſigen fern be
kannt gegeben wird

Gera 14 Auguſt 3 Mark für ein Hähnchen
Eine Gutsbeſitzersfrau aus der Nähe von Liebſchwitz forderte auf
dem Markte für ein Hähnchen das in Federn 670 Gramm wog
3,50 Mark Das magere Tier würde ausgenommen höächſtens
34 Pfund wiegen Gegen die Händlerin die noch frech wurde iſt
Anzeige erſtattet worden

Kaſſel 14 Auguſt Alter Hausſchutz DieKaſſeler Stadtverordneten hatten vor einiger Zeit den Ab
bruch eines An ſeinem Jnneren baufälligen Hauſes am Alt
markt in Kaſſel beſchloſſen Der preußiſche Kultusminiſter
der durch den Bezirkskonſervator auf dieſen Beſchluß auf
merkſam gemacht worden war hat daraufhin den Abbruch
dieſes Hauſes ver boten weil dadurch das Bild des Alt
marktes der der Mittelpunkt einer alten Bürgerſtadt wie
wenige in Deutſchland iſt zerſtört werde Trotz des Wider
ſtandes eines Teiles der Stadtverordneten hat ſich jetzt das
Stadtparlament entſchloſſen das Haus wieder notdürftig
inſtand zu ſetzen und der Front durch Putz einen gefälligen
Anblick zu gewähren

Erfurt 14 Auguſt Vereinigung ThüringerJmker Jnm hieſigen Reiffeiſenhauſe fand eine Zuſam
menkunft Thüringer Jmker ſtatt mit dem Zwecke die Sta
tuten für den neu zu bildenden Thüringer Hauptverein zu
beraten An der Verſammlung nahmen tteil der Vorſtand
des bisherigen Hauptvereins und Vertreter der einzelnen
Landesvereine Die letzteren behalten ihre Selbſtändigkeit
bilden aber in ihrer Geſamtheit ein Ganzes den Thüringer
Hauptverein an deſſen Spitze ein engerer und erweiteter
Vorſtand ſteht der alle zwei Jahre von den Vertretern der
Zweigvereine gewählt wird Die Verſchmelzung tritt mit
dem 1 Januar 1917 in Kraft Somit iſt ein langjähriger
Streit beſeitigt der ſeit vielen Jahren recht hemmend die
Beſtrebungen der Jmker beeinflußte

Lehzke Depeſchen
Ein Geheimartikel des ruſſiſch japaniſchen

Vertrages
WTEB Frankfurt a 14 Auguſt Die Frankf Ztg

ſchreibt Von wohlunterrichteter Seite wird mitgeteilt daß
außer den beiden bisher veröffentlichten Artikeln der ruſſiſch
japaniſche Bündnisvertrag noch einen dritten geheimen
j Artikel enthält der folgendermaßen lauten ſoll

Artikel 3a Rußland tritt an Japan die Eiſenbahn
ſtrecke zwiſchen Kwangſchtengtſe und der zweiten Station am
Sungari ab

b den Japanern wird das Recht der freien Anſiedelung
und des freien Handels in Sibirien zugeſtanden

c Schiffahrts und Fiſchereirechte auf dem Sungari
Fluſſe werden von den Japanern in gleichem Umfange wie
von den Ruſſen ausgeübt werden

durch den Vertrag wird der japaniſchen Regierung
keine Verpflichtung auferlegt Land oder Seeſtreitkräfte nach
Europa zu ſenden

e Japan verpflichtet ſich Rußland mit Kriegsmaterial
zu verſorgen

Der Hafen von New Caſtle beim letzten
Zeppelinangriff zerſtört

WI B Kopenhagen 14 Auguſt Berlingske Tidende
meldet aus Bergen Reiſende die aus England hier ein
trafen berichten daß der letzte Zeppelin Angriff auf New
caſtle außerordentlich heftig war Die Schiffe erzitterten
der Hafen und r Häuſer wurden zerſtört

Jn den letzten Tagen hier angekommene Schiffe melden
in der Nordſee herrſche lebhafte Ttigkeit von Krieggsſchiffen
Solche werden einzeln und in Geſchwadern bis nahe der
norwegiſchen Küſte geſehen Eine große Zahl von engliſchen
Dampfern ſei aus Furcht vor den deutſchen Kriegsſchiffen in
norwegiſchen Häfen namentlich Stavanger zurückgeblieben

Die ungeheuren italieniſchen Opfer an der JſonzoFront
W B London 14 Auguſt Reuter Lord Northcliffe

berichtet in einem Telegramm von der Jſonzo Front daß
man in England keine Ahnung von dem ſchrecklichen
Kampfe an der italieniſchen Front habe enn die Zahl
der von britiſchen Roten Kreuz Wagen transportierten Ver
wundeten veröffentlicht werden könnte würden dem Publi
kum vielleicht die Augen aufgehen

Die Kämpfe an der mazedoniſchen Front
WTB Sofia 14 Auguſt Bericht des Generalſtabes

Nach ſeinem vergeblichen Angriff am 10 Auguſt gegen unſere
en tellungen weſtlich vom Doiran See be

Frardte der Feind in ven beiden letten Tagen der

v

eſelben Stellungen mit geringerer Heftigkeit als
mit Geſchützen zu beſchießen Bewegungen der Jnfa
truppen wurden beobachtet An der übrigen Front ch
Artilleriefeuer und Gefechte zwiſchen Patrouillen

Zuverſichtliche Stimmung in Ungarn
T v Budapeſt 14 Aug Nach einer Wiener A EſtMeldung verließ Graf Stephan Tiſza ebenſo wie der äat

kanzler v Bethmann Hollweg und Staatsſekretär v J d
nacht Wien Die Stellungnahme des üngariſhe

Abgeordnetenhauſes zeigt die Stimmung kompetenter Kren
in der rumäniſchen Frage Jnformakionen aus Bukat
lauten derartig daß in Rumänien ſich vorläufig eine ad
wartende Haltung geltend macht im allgemeinen ſcheint ee
als ob die rumäniſche Lage ſich vorläufig entſpanne cg
könne man ſelbſtverſtändlich nicht wiſſen was die nächſte

Tage bringen ne

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Auguſt Bei Eröffnung der neuen Geſchäft
woche fehlten dem freien Börſenverkehr neue A
regungen und es nahm das Geſchäft infolgedeſſen einen recht
ſchlevpenden Verlauf Auf dem Montangebiet vollzogen ſich an
fangs einzelne ganz leichte Abſchwächungen doch war der Grund
ton dann infolge der Preisbeſſerung der Phönixaktie aut

u
vor
nterie
wachez

Dividendentaxe wieder feſter Bochumer Gelſenkirchener Oben
bedarf und Caro wenig verändert und vernachläſſigt Von
Rüſtungswerten ſtellten ſich beſonders Dynamitaktien und auch
Viktoria Fahrrad und Daimler feſter auch Rheinmetall etwas
gefragt HanſaLloyd unverändert Elektrizitätswerte etwas im
Verkehr Bergmann feſter Mir Geneſt und A E G behauptet
Von ſonſtigen Werten wurden Schwartzkopff und Fahrzeug

Eiſenach umgeſetzt Weiter befeſtigt waren Langendreer auch Ge
brüder Böhler und Deutſche Kaliagktien anziehend Gefragt waren
ferner Wiſſener Aktien Abgeſchwächt waren Steaua Romang
während Deutſche Erdölaktien ſich wenig veränderten Deut
ſche Anleihen behauptet Ruſſiſche Renten vernachläſſigt
Rübelnoten Petersburger Jnternationale und Ruſſenbank da
gegen weiter gefragt Tägliches Geld 4 Prozent zu haben
Privatdiskont 458 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 14 Aug 19 16

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
fich P er heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg
n 2 Heute Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief
New York 1 Dohu 5,57 5,39 5,37olla 100 228 226 22 2261

nemark 100 Kr 157 157 157 157Schweden 100 Kr 157 158 157 158Norwegen 100 Kr 157 158 157 158a wels 100 Fr 104 105 1047 losen

Rumänien 100 Lei 85 85 85,50 86Bulgarien 100 Leva 79 80 79,00 8000
Getreide

Berlin 14 Auguſt Jm Produktenverkehr ſind heute
nennenswerte Veränderungen nicht eingetreten Von Futter
ſtoffen fand bei unveränderten Forderungen nur Spelzſpreumehl
einige Beachtung Mais blieb geſucht aber ohne Abgeber Stroh
war reichlich und billiger zu haben und wurde mehr gekauft wie
Heu das auch ausreichend zur Verfügung ſtand Trotz der
mäßigeren Preiſe vleibt der Abſatz von Heidekraut ſchwierig

Kapitalserhöhung bei der Rheiniſchen Akt Geſ für Braun
kohlenbergbau und Brifkettfabrikation in Köln a Rh Der Auf
ſichtsrat hat den Ankauf eines weſentlichen Teiles derjenigen
Kuxe der Gewerkſchaft Beißelsgrube in Jchendorf beſchloſſen
die noch nicht in ſeinem Beſitz ſind Der Kaufpreis ſoll in Aktien

j erlegt werden Zu dieſem Zwecke wird eine Kapitalserhöhung
um 1,5 Millionen bei Ausſchluß des Bezugsrechts beantragt

Bergbau Akt Geſ Juſtus in Volpriehauſen Jn der General
vrerſammlung wurde beſchloſſen den Aktionären die bisher die
Zuzahlung von 200 Mk auf die Aktie noch nicht geleiſtet haben
bis 31 Dezember d Js eine Nachfriſt zu gewähren Es ſtehen
jetzt noch 365 900 Mk Stammaktien aus auf die die Zahlung
noch nicht geleiſtet worden iſt Sollte die Zuzahlun jar dieſe
Aktien bis zum 31 Dezember d Js nicht erfolgt ſein ſo tritt
dann eine Zuſammenlegung im Verhältnis von 1 ein
Das Aktienkapital wird nach der Zuſammenlegung wieder auf
ſeine bisherige Höhe von 5 Mill Mk gebracht

20 Prozent Dividende bei der Bergbau und HüttenAkt Geſ
Friedrichshütte in Herdorf Weſtf Der Abſchluß für 2915/16
ergibt einen Rohüberſchuß von 3637 244 Mk Davon gehen ab
die Handlungsunkoſten mit 223 479 Mk für gemeinnützige Zwecke
ſollen 169 861 Mk verwendet werden zu Abſchreibungen 560 005
Mark ſo daß ein Reingewinn von 2683 948 Mk verbleibt
woraus zunächſt die Kriegsgewinnſteuer und die Tantiemen be
ſtritten werden Zur Verfügung der Generalverſammlung ſtehen
dann noch 1526 186 Mk Daraus werden 20 Prozent Dividende
gegen 8 Prozent im Vorjahre beantragt

Osnabrücker Kupfer und Drahtwerke Die Dividende wird
auf 12 Prozent geſchätzt gegen 5 Prozent im Voriahre

Die Schwartauer Honigwerke und Zucker Raffinerie Akt Geſ
in Bad Schwartau ſchlägt für 1915 auf das im Laufe dieſes Jahres
um 1 Million Gratisaktien auf 2 Millionen erhöhte Aktienkapital
eine Dividende von 32 Prozent vor Für das ſechs Mo
nate umfaſſende Geſchäftsjahr 1914/15 gelangte eine Dividende
von 16 Prozent zur Ausſchüttung

Die Lage des deutſchen Webſtoffgewerbes Aus der Wirk
und Strickwareninduſtrie wird erfreulicherweiſe rege Tätigkeit ge
meldet und zwar nicht nur aus Sachſen und Thüringen ſondern

auch aus Süddeutſchland Die am 1 Auguſt in Kraft getretenen
behördlichen Beſtimmungen haben den befürchteten hindernden
Einfluß bisher nicht ausgeübt Ebenſo muß die Lage des Seiden
gewerbes nach wie vor in Berückſichtigung der beſonderen Um
ſtände als befriedigend bezeichnet werden der Ausfall des Aus
fuhrgeſchäſtes kann teilweiſe durch den erhöhten Bedarf des Jn
landes infolge des Fehlens von Wollſtoffen ausgeglichen werden
Die Preislage auf dem Rohſeiden wie auf dem Seidenſtoffmarkt
iſt ſehr ſeſt Jn den Wollſpinnereien und in den Webereien hat
ſich in der letzten Woche die allgemeine Lage kaum geändert eben
ſowenig hat der Geſchäftsgang im Baumwollgewerbe eine Aende
rung erfahren

ä2

bedeutet über unter Null
Elbe 14 Aug

Au 9 5 n u Roßlau v 0,7964 Barby 7 83Torgau F0 28 Schönebech 0,62Wiltenberg e el 46 Magdeburg ,90v 2Perantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dych
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
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